
Anmeldung 

Nutzen Sie die Vorteile der Online-Anmeldung auf: 

www.lwl-bildung.de

Link zur Veranstaltung:  

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=48185

Informationen zu unseren Teilnahmebedingungen 

und zum Datenschutz finden Sie unter 

https://www.lwl-bildung.de/de/teilnahmebedingungen/.

Vielen Dank! 

Zielgruppe:  

Fachkräfte aus dem Allgemeinen Sozialen Dienst des Ju-

gendamtes. 

Veranstaltungsort und -zeiten: 
Münster, Piusallee 7, Gebäude J 

Beginn: 30.01.2024, 09:30 Uhr, Stehkaffee ab 9:00 Uhr 

Ende: 30.01.2024, 16:30 Uhr 

Anmeldung:  
Nutzen Sie die Vorteile der Online-Anmeldung unter:  

https://www.lwl-bildung.de/details?seminar=48185 

Anmeldeschluss: 
04.01.2024  

Teilnahmezusage: 
Der Eingang Ihrer Anmeldung ist verbindlich. Bei Überschreitung 

der Teilnehmenden-Zahl behalten wir uns vor, max. einen Platz 

pro Einrichtung zu vergeben. Eine Zusage (bzw. Absage) erhalten 

Sie nach dem Anmeldeschluss.  

Teilnehmendenzahl:  
20 Teilnehmende

Referierende:  
Anne Machon, LWL-Landesjugendamt Westfalen  

Dr. Monika Weber, LWL-Landesjugendamt Westfalen 

Fragen zur Organisation: 
Sandra Meier, Tel.: 0251 591-4580, Sandra.Meier@lwl.org 

Fragen zum Inhalt: 
Anne Machon, Tel.: 0251-591-4566, Anne.Machon@lwl.org 

Kosten: 
50,00 EUR Teilnahmeentgelt 

zzgl. 

25,00 EUR Verpflegung  

inkl. gesetzliche Umsatzsteuer 

Beteiligung praktisch!

Grundlagen und Ideen für die Hilfeplanung mit 
Kindern und Jugendlichen 

30.01.2024 

Münster 

LWL Landschaftsverband Westfalen-Lippe 

Piusallee 7, Gebäude J 

48147 Münster  

LWL-Landesjugendamt Westfalen



Sehr geehrte Damen und Herren! 

durch das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz, welches 

im Juni 2021 in Kraft getreten ist, ist die Beteiligung von 

Kindern und Jugendlichen bei individuellen Hilfeprozes-

sen und auf kommunaler Ebene verstärkt in den Fokus 

gerückt. Die Partizipation von Kindern, Jugendlichen 

und auch deren Eltern ist als zentraler Auftrag an die 

Fachkräfte der freien und öffentlichen Kinder- und Ju-

gendhilfe gerichtet. Wer, wenn nicht die Kinder und Ju-

gendliche selbst kennen ihre Interessen und Wünsche 

am besten?! Veränderungen können nur erreicht wer-

den, wenn sich die betroffenen Kinder und Jugendlichen 

aktiv einbringen dürfen, sie sich gehört und ernst ge-

nommen fühlen.  

Diese Fortbildungsveranstaltung greift explizit die Betei-

ligung von Kindern und Jugendlichen in der Hilfepla-

nung auf. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die 

Vermittlung von Grundlagen zu dem Thema Partizipa-

tion und Hilfeplanung gem. § 36 SGB VIII. Außerdem 

findet eine Ideenbörse zu der aktiven Einbeziehung von 

Kindern und Jugendlichen in die Hilfeplanung statt. Hier 

sind Sie gefragt! In der Veranstaltung werden wir ge-

meinsam Instrumente aus der Praxis sammeln, austau-

schen und erproben. Auch wir bringen einige Instru-

mente mit, die wir gemeinsam mit Ihnen auf Ihre An-

wendungsmöglichkeiten erproben. 

Sie haben mit der Veranstaltung die Möglichkeit Ihr 

Fachwissen zu verfestigen, auszubauen, Methoden ein-

zubringen sowie praktisch auszuprobieren.  

Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme. 

i.A. 

Anne Machon 

Dr. Monika Weber 

Inhalte: 

• Vermittlung von Grundlagen zum Thema 

Hilfeplanung gem. § 36 SGB VIII und Partizipation 

von Kindern und Jugendlichen 

• Austausch und Kennenlernen von 

alltagspraktischen Methoden zur Partizipation in 

der Hilfeplanung 

• Ausprobieren von Methoden zur Partizipation in 

der Hilfeplanung und Prüfen auf ihre 

Alltagstauglichkeit  

Programm:  

09:00 Uhr Anmeldung, Stehkaffee 

09:30 Uhr Beginn, Begrüßung, Kennenlernen 

10:00 Uhr Hilfeplanung:  

Grundverständnis, Begrifflichkeiten, Rol-

len 

11:00 Uhr Partizipation:  

Grundlagen und Umsetzung im Rahmen 

der Hilfeplanung  

12:30 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Beteiligung praktisch:  

Ideenbörse zu Methoden und Instrumen-

ten 

16:00 Uhr Auswertung 

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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